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Blick auf sechs Jahrzehnte Stadtgeschichte 


Archivarin Margret Sperling wählte für Rathaus-Ausstellung Motive aus rund 1000 Fotos 


Die neueste und 70. Ausstellung 
in der Angermünder Rathaus- 
galerie ist streng genommen ein 
Lückenbüßer, aber doch viel 
mehr. Eine ursprünglich vorge- 
sehene Gastausstellung hat sich 
verzögert- sollten die Wände in 
der 2. Etage des Rathauses run- 
de sechs Wochen lang kahl blei- 
ben? 

Stadtarchivarin Margret Sper- 
ling sprang ein, sie hatte die ret- 
tende Idee - eine Fotoaus- 
stellung aus Sammlungen An- 
germünder Freizeitfotografen. 
Das Ergebnis ist bis Anfang März 
zusehen. „Zeitmomente-Einbli- 
cke in Angermünder Fotoalben“ 
nennt das Stadtarchiv seine 
Bilderschau. 

Aus rund 1000 von den Fotogra- 
fen oder Angehörigen überlasse- 
nen Fotos wählten die Mitarbei- 
terbesonders interessante Moti- 


Margret Sperling war erfreut über die große Resonanz zur Ausstellungseröffnung. 


ve aus, um sie in Großformat 
dem Publikum vorzustellen. 

Und das Interesse schon zur Er- 
öffnung am 14. Januar war im- 
mens. Waren es 50 oder gar 60 
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Gäste? Auf diese Art und Weise 
in Erinnerung gerufene Heimat- 
und oft auch eigene Geschichte 
sorgte für den imposanten An- 
drang. 

Aus fünf Fotosammlungen mit 
Motiven der Jahre 1930 bis 1988 
wählte Margret Sperling die Fo- 
tos aus. 

Zunächst Aufnahmen des Textil- 
warenhändlers Josef Rüther 
(24.10.1895, Angermünde, - 
10.10.1973, Köln), der in der 
Schleusenstraße sein Geschäft 
betrieb. Er fotografierte vor al- 
lem Landschaften. 

Hier wecken besonderes Interes- 
se Fotos von 1936 der gerade 
neugebauten Autobahn Berlin - 
Stettin. 

Fotos mit zum Teil hohem doku- 
mentarischem Wert stammen 
aus der Sammlung von Walter 
Nölte (25.07.1924, Anger- 
münde, heute Aachen), die ver- 
mutlich vor allem von seinem 
Vater geschossen wurden, der 
am 27. April 1945 gemeinsam 
mit Otto Miers der Sowjetarmee 
entgegenging und die Stadt mit 
weißer Fahne in den Händen bei 
Dobberzin übergab und so vor 
Zerstörung bewahrte. 


Fortsetzung auf Seite 6 


Foto: Jachmann 


Zuschüsse 
für die 
Angermünder 
Vereine 2011 


Alle gemeinnützigen Vereine 
der Stadt Angermünde kön- 
nenabsoforteinen Antragauf 
einen finanziellen Zuschuss 
für Projekte der Kinder- und 
Jugendarbeit für das Jahr 
2011 stellen. 

Voraussetzung für eine Förde- 
rung ist die Einhaltung der 
Vergabekriterien und die ter- 
mingerechte Antragstellung 
bis zum 21. Februar. Verspä- 
tet eingegangene Anträge 
können nicht berücksichtigt 
werden. 

Antragsformulare und die 
Kriterien zur Vergabe sind bei 
der Stadtverwaltung Anger- 
münde, Markt 24, in der 
Bürgerinformation und im 
Kulturamt sowie im Internet 
unterwww.angermuende.de 
(Bürgerservice) erhältlich. 
Mindestförderhöhe für einen 
Zuschuss beträgt 100,00 € 
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7. Woche 


Entwicklungsziele unterstützen 


16.2.2011 


Landrat machte bei einer ausgiebigen Firmentour Station bei Unternehmen der Stadt 


In Templin, Prenzlau und 
Schwedt war Landrat Dietmar 
Schulze bereits 2010 auf einer 
von der Unternehmer- 
vereinigung der Uckermark or- 
ganisierten Firmentour. Nun be- 
suchte er auch Angermünde. 
Zunächst den Ortsteil Stolpe, wo 
er sich im inzwischen gut- 
gehenden Hotel „Stolper Turm“ 
umsehen konnte — der Auf- 
schwung kam mit den Radwan- 
derwegen. Hier treffen die Tras- 
sen vom Uckermärkischen Rad- 
rundweg und dem aus Sachsen 
kommendem Oder-Neiße-Rad- 
weg zusammen. 

Im einst berühmten Hotel „Drei 
Kronen“ in Angermünde, jetzt 
Sitz der Städtischen Werke An- 
germünde, machte Dietmar 
Schulze danach Station. Dort 
berichtete zunächst Geschäfts- 
führerin Sibylle Holzäpfel über 
die Entwicklung der Städtischen 
Werke. In jüngster Zeit konnte 
das Unternehmen weitere Kun- 
den vor allem im Umland von 
Eberswalde hinzugewinnen. 
„Unter unseren Kunden ver- 
zeichnen wir eine geringe Fluk- 
tuation. Die Zuverlässigkeit und 
der Service vor Ort sind vielen 
Kunden doch sehr wichtig. Sie 
sind vorsichtiger geworden und 
glauben nicht mehr so sehr an 
vordergründige Billigangebote. 
Zu oft findet sich ein Haken im 
Kleingedruckten der Allgmeinen 
Geschäftsbedingungen.“ 

Sie berichtete über Tests mitden 
sogenannten intelligenten 
Stromzählern, deren Gebrauch 
mit vielen Fehlern behaftet sei 
unddie deshalbnicht zu empfeh- 
len seien. Geplant ist, Trafosta- 
tionen zu erneuern, z.B. am 
Marktplatz, und Freileitungen 
unter die Erde zu verlegen, um 
Risiken z.B. bei Eisregen zu mi- 
nimieren. „Im Vordergrund steht 
die Versorgungssicherheit unse- 
rer Strom- und Gaskunden“, be- 
tonte Sybille Holzäpfel. 

Die Städtischen Werke wollen 
auch neue Geschäftsfelder er- 
schließen, beispielsweise die Te- 
lekommunikation. Doch dazu 
müssten erst noch - im Gegen- 
satz zu Schwedt - großräumig 
Glasfaserkabel verlegt werden. 
Derzeit wird ein Test vorbereitet. 


Für etwa 500 Haushalte sollen in’ 


einem ersten Schritt die Investi- 
tionenerfolgen. Aufder jüngsten 


an 


Stadtverordnetenversammlung 
am 9. Februar lagzudem ein Be- 
schluss zur Abstimmungvor, die 
ehemaligen BWG-Wohnungen 
in Angermünde (ohne Ortsteile) 
künftig von den Städtischen 
Werken verwalten zu lassen. 

Außerdem sollen die Städtischen 
Werke die Bewirtschaftung des 
Strandbades Wolletzsee über- 
nehmen -dortistgeplant, einen 
Campingplatz für etwa 100 Zel- 
te, einen Caravan-Standort, ein 
Restaurant zu errichten und 
Möglichkeiten für Wasser- 
tourismus zu entwickeln. Planer 
Martin Krassuski verwies auf 
planungsrechtliche Hindernisse. 
Das B-Plangebiet müsse neu zu- 
geschnitten werden, um 
Planungsrecht zu erhalten. Und 
es seien auch Ausgleichs- 


Steffen Witzorek arbeitet in der Fensterfertigung in der 110 Meter langen Doppelhalle. 


maßnahmen unumgänglich, 
beispielsweise müsse man die 
Halbinsel wieder der Naturüber- 
geben. Landrat Dietmar Schulze 
betonte, die Stadt Angermünde 
müsse die nötigen Verfahren und 
Beschlüsse aufden Wegbringen, 
dann erst werde der Landkreis 
etwas tun können. „Weil wir die 
Wichtigkeit der touristischen 
Entwicklung Angermündes als 
Zukunftschance für den Ort se- 
hen, übernehmen wir die 
Landesstraße von Görlsdorf 
Richtung Wolletz in Kreis- 
verantwortung, damit diese aus- 
gebaut werden kann, um den 
Gesundheitstourismus in Wol- 
letz zu stärken.“ Der Flächennut- 
zungsplan muss geändert und 
ein Beschluss zur Aufstellung ei- 
nes Bebauungsplans für das 


Städtische Werke-Geschäftsführerin Sibylle Holzäpfel und Landrat 


Dietmar Schulze 


Strandbad Wolletzsee gefasst 
werden. 

Den Besuch in der Fensterbau- 
firma Hilzinger GmbH im Anger- 
münder Gewerbegebiet 
Oderberger Straße wünschte 
sich der Landrat. 400 Fenster täg- 
lich produzieren die 70 Beschäf- 
tigten für Baustellen in ganz 
Deutschland von Hamburg über 
Köln, Essen bis München. Hier 
werden ausschließlich Kunst- 
stofffenster hergestellt. Sechs 
Azubis im produzierenden und 
zweiim kaufmännischen Bereich 
bildet das Unternehmen aus. 
Konnte man vor einiger Zeitnoch 
aus einer großen Zahl von Be- 
werbern auswählen, werden es 
jetzt immer weniger. „Wichtig 
sind uns Bewerber, die Engage- 
ment und Interesse zeigen, die 
Noten sind zweitrangig“, betont 
Betriebsleiter Jens Wichmann. 
Ein guter Weg sei das vom 
Landtagsabgeordneten Mike 
Bischoff angeschobene Projekt 
„Betriebe in die Schulen“. In die- 
sem Rahmen habe man sich 
2010 an der Talsand-Schule 
Schwedt vorgestellt. Junge Leu- 
tehabenbeiHilzinger auchnach 
der Lehre eine Chance auf Arbeit 
- so hat der Schwedter Patrick 
Heine nicht nur im Betrieb sei- 
nen Facharbeiter gemacht, seit 
vier Jahren bewährter sich auch 
schon in der rechnergestützten 
Produktion. 

Text/Fotos: 

Michael-Peter Jachmann 
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7. Woche Angermünder Nachrichten 3. 


Januar erheblich zu mild 


Beobachtungen und Messwerte der Wetterwarte 


Beginn und Ende 
winterlich 

Das Regiment des kältesten De- 
zembers seit 41 Jahren wirkte 
noch in den Januar 2011 hinein. 
Die erste Dekade des Monats zeig- 
te sich deshalb winterlich. 

So schmolz die am 1. Januar in 
Angermünde noch 19 cm und in 
Grünowb. Prenzlau 35 cm starke 
Schneedecke aufGrund derüber- 
wiegend negativen Temperaturen 
in den ersten 6 Monatstagen nur 
langsam. Der 3. und 5. Januar 
warennochjeweilsein Eistag (Ma- 
ximum <0°C). Erst der 7.-9. wa- 
ren frostfreie Tage. Frosttage 
nochmals der 10. und 11.Januar. 


summen erreichte die Monats- 
summejedochnichtden Sollwert. 
Mit . einhergehender Schnee- 
schmelzebildeten sich, in Auswir- 
kungdes ohnehin mitFeuchtigkeit 
gesättigten Bodens, Wasser- 
flächen auf Feldern und Wiesen. 
Die Schneedecke war im Süden 
der Uckermarkbis aufwenigeRes- 
te am 10. Januar und im Norden 
der Uckermark erst am 15. Janu- 
ar abgeschmolzen. 

Zu Beginn der 3. Dekade führten 
leichte Schneefälle zur Ausbildung 
von Schneeflecken und am 26. 
und 27. Januar sogar 


uckermarkweit zu einer dünnen 
Schneedecke von 1 cm. 


Bodenfrosttage 
Frosttage (Minimum < 0°C): 


Eistage (Maximum < °C): 6 (7) 


Die 2. Dekade verlief dann frost- 
frei. Die Lufttemperatur stieg am 
14.1.inAngermündesogarbisauf 
10,0°C und machte Lust aufFrüh- 
ling. 

Ab 20. Januar trat in der 
Uckermark jedoch wieder Frost 
auf. Dieletzten Monatstage brach- 
ten in Angermünde 4 und in 
Grünow noch einmal 5 Eistage. 
Die tiefste Lufttemperatur wurde 
am5.1.mit-8,9°C (Angermünde) 
und -9,3°C (Grünow) gemessen. 

Niederschlag 

unter Sollwert 

Im Januar konnten 22 Tage mit 
Niederschlag (sowohl Schnee 
oder Regen) gezählt werden. Auf 
Grund der geringen Tages- 


Monatsbilanz Monatswerte Abweichung 
aktuell vieljährig zu vieljährigen 
Mittelwert 
mittlere Temperatur (°C): 0,7(0,4) -1,2(-1,6) +1,9Kelvin (+2,0) 
Niederschlagsmenge (Liter): 20,8(20,2 36,4 (30,7) -43 % (-34,2) 
Sonnenscheindauer (Std.); 47,9(44,2) 45,0 (47,4) +6 % (-6,8) 


21 (20) 
18. (19) 


(Werte in Klammern = Grünow) 


Sonne am Durchschnitt 

Von 31 Januartagen waren in An- 
germünde 18 Tage (dabei vom 
19.-26.1.in Folge) und in Grünow 
b. Prenzlau 16 Tage (hiervom 19.- 
24.1. in Folge) ohne Sonnen- 
schein. Dieübrigen Tage genügten 
für die Erreichung des monatli- 
chen Richtwertes (Angermünde 
+3, Grünow -3 Stunden) 

Nebel und Wind 

Im Januar wurden 7 Nebeltage 
gezählt. An 8 Januartagen wurde 
böiger Wind gemessen. Der 1. Ja- 
nuar war der einzige Tag mit 
StarkwindBf6. Diehöchste Wind- 
geschwindigkeitbetrugdabei 17,7 
m/s (64 km/h). 

Gundolf Sperling 
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Wenn im März die Störcheklappen 


und der Kuckuck schreit, 
ist der Frühling nicht mehr weit. 
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Hochwasserschäden können 
von der Steuer abgesetzt werden 


Viele Regionen Deutschlands sind vom 
Hochwasser betroffen - so auch 
Schwedt. Dadurch entstehende Schä- 
den am eigenen Heim können unter 
bestimmten Voraussetzungen als au- 
ßergewöhnliche Belastungen von der 
Steuer abgesetzt werden. Darauf 
macht Angelika Willim von der Lohn- 
steuerhilfe Bayern e.V. in Schwedt auf- 
merksam. „Steuerlich können jedoch 
nur Schäden berücksichtigt werden, 
welche die Wohnung betreffen”, infor- 
miert Angelika Willim. „Werden das 
Auto, die Garage oder der Garten be- 
schädigt, ist leider.keine Steuererleich- 
terung möglich.“ 

Ein weiterer wichtiger Punkt: Steuer- 
lich absetzbar sind Schadenskosten, 
die nicht durch eine übliche Versiche- 
rung abgedeckt werden können. Das 
gilt in der Regel zum Beispiel für 
Grundwasserschäden. Gibt es eine 
Versicherung, wird jedoch der Selbst- 
behalt steuerlich anerkannt. „Grund- 
sätzlich müssen von den tatsächlich 
angefallenen Kosten die von der Versi- 
cherung geleisteten Zahlungen abge- 
zogen werden”, erklärt Angelika Wil- 
lim. „Diese Summe wird dann in der 
Steuererklärung als außergewöhnliche 
Belastung eingetragen. 

Allerdings zieht das Finanzamt davon 
noch einmal eine zumutbare Belastung 
ab. Diese liegt je nach Einkommen und 
Kindern zwischen 1 und 7 Prozent der 
Einkünfte.” 

Nach einem Hochwasser empfiehlt es 
sich, relativ schnell die Schäden am 
Haus zu beseitigen — auch aus steuer- 
licher Sicht, wie Angelika Willim be- 
tont. 

„Die Renovierungsarbeiten müssen in- 
nerhalb von drei Jahren erfolgen.“ Die 


- ablazuy — 


Kosten können in dem Jahr geltend ge- 
macht werden, in dem sie anfallen. 
„Wer also im Januar 2011 vom Hoch- 
wasser betroffen ist, aber erst 2012 
mit den Reparaturen beginnt, kann die 
Kosten erst in der Steuererklärung 
2012 absetzen." Sollte eine Finanzie- 
rung notwendig sein, können sogar die 
Zinsen als außergewöhnliche Belas- 
tung geltend gemacht werden. 

Das Prozedere ist jedoch nicht einfach. 
Das Team der Lohnsteuerhilfe Bayern 
e.V. in Schwedt berät seine Mitglieder 
gerne und prüft welche Kosten nach 
dem Schaden, der bereits ärgerlich 
genug ist, von der Steuer abgesetzt 
werden können. Der Lohnsteuerhilfe- 
verein unterstützt Arbeitnehmer und 
Rentner im Rahmen einer Mitglied- 
schaft bei der Erstellung der Steuer- 
erklärung und zeigt ihnen viele Steu- 
ersparmöglichkeiten auf. 

Übrigens: Auch Vermieter können 
Hochwasserschäden in ihrer Steuerer- 
klärung angeben. In diesem Fall wer- 
den die Kosten als Werbungskosten 
bei Vermietung und Verpachtung ein- 
getragen. 

Der Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. mit 
Hauptsitz in München wurde 1966 ge- 
gründet und ist im gesamten Bundes- 


. gebiet aktiv. Mit annähernd 500.000 


Mitgliedern ist er einer der größten 
Lohnsteuerhilfevereine in Deutschland. 
In über 350 Beratungsstellen berät die 
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. ihre Mit- 
glieder im Rahmen der begrenzten 
Beratungsbefugnis nach 8 4 Nr. 11 
StBerG. 96 Prozent der Mitglieder wer- 
den in Beratungsstellen betreut, die 
von zertifizierten Beratungsstellenlei- 
ter/innen geführt werden. 

Mehr Infos unter www.lohi.de. 


| Wir beraten Sie gerne und erstellen 
im Rahmen einer Mitgliedschaft Ihre 


LOHNSTEUERHILFE BAYERN E.V. 


Lohnsteuerhilfeverein 
www.lohi.de 


Einkommensteuererklärung | 


und Pensionen. 
Beratungsstelle Schwedt 


Brandenburger Ring 95 
16303 Schwedt 


| Tel. (03332) 83 50 21 


bei ausschließlich Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten 


Beratungsstellenleiterin Angelika Willim 


E-Mail: LHB-0770@lohi.de - Internet: www.lohi.de/770 


Öfinungszeiten: Montag - Samstag nach Vereinbarung 
Mitglied im BDL - Bundesverband der Lohnsteuerhilfevereine e.V. - Berlin 
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Zu Deutschlands schönster „Uckermärkerin” gewählt: Tanja 


3. Bundesschau der Rinderrasse: Sieger-Kuh zum zweiten Mal aus Passow 


Die Uckermark warmitvielem auf 
der Grünen Woche vertreten- mit 
Wild-Wurstsowie Ochs und Wild- 
schwein am Spieß vom Gut 
Kerkow und Wurst aus Britz, 
Uckerkaas aus Bandelow, Milch 
und Milchprodukten von Hemme 
aus Schmargendorf, Apfeler- 
zeugnissen aus HausLichtenhain 
von Daisy Gräfin von Arnim, 
Spezialbroten aus Schreibers 
Backstube... Oder mit dem Oder- 
berger Spielmannszug und der 
Kombination aus Angermünder 
Stadtchor und Frauenchor Gün- 
terberg. Sie bereicherten in der 
Brandenburghalle 21a das Büh- 
nenprogramm von Antenne 
Brandenburg. Sabine Hellwig di- 
rigierte den gemeinsamen Auftritt 
der beiden Chöre, die eine ganze 
Menge Begleitung dabei hatten. 
Vor allem Günterbergs Chor- 
mitglieder Annette Koch und 
Helma Magenzka konnten sich 
über anfeuernde Fans freuen. 
Sabrina Koch und Kerstin 
Magenzka bekundeten dies mit 
einem TransparentvorderBühne, 
außerdem dabei waren die 
Schwestern der Transparent- 
träger Bianca Koch und Bärbel 
Grawe aus Rostock (geborene 
Magenzka, „Ich bin heute extra 
vom hohen Norden angereist!“). 
Die schönste „Uckermärker“in 
kommt - aus der Uckermark. 
Sozusagen amtlich bestätigt auf 
der Grünen Woche in Berlin. Auf 
der 3. Bundesschau der Ucker- 
märker - einer Fleischrindrasse, 
die durch ihre Wuchtigkeit und 
das cremefarbene Fell ins Auge 
fällt - wurde die Mutterkuh 
„Tanja“ aus der Delta GmbH 
Passow zur Siegerkuh gekürt. Und 


wetreu 


5 LB Steuerberatungsgesellschaft Ostbrandenburg KG 


Mit Startnummer 23, am Ende aber die Siegerin der Bundesschau - 


Mutterkuh Tanja aus der Delta GmbH Passow, hier geführt von Gerd 
Zielke. 10 Jahre zählt Tanja, sie hat ihr Kalb mit dabei. Jedes Jahr zieht 
sie eines auf. Sie verteidigte ihren erstmals auf der MeLa 2008 (Fach- 
ausstellung für Landwirtschaft und Ernährung von Mecklenburg-Vor- 
pommern), wo die 2. Bundesschau stattfand, errungenen Titel. Die Jury 
bewertet nach bestimmten Kriterien die Rinder - und Tanja hatte er- 


neut die geringste Fehlerquote. 


damit verteidigte sie ihren 2008 
auf der 2. Bundesschau errunge- 
nen Titel. Die fand auf der MeLa 
statt, der Fachausstellung für 


FANCLUS 


Text/Fotos: M.-P. Jachmann 


Landwirtschaft und Ernährung 
von Mecklenburg-Vorpommern. 
Die 1. Bundesschau war 2006 auf 
der Grünen Woche aus der Taufe 


JANGERMÜNDER“, 
dr STADTCHOR won 


' SÜNTERBERGER 


FRAVENCHOR 
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Unsere Tätigkeitsschwerpunkte 


7 Beratung und Betreuung von Existenzgründungen 


'V Steuererklärungen, Jahresabschlüsse 
/ Landwirtschaftliche Jahresabschlüsse nach BMELV 


/ Vermögen sichern, Unternehmensnachfolge 


Berliner Straße 12 

16278 Angermünde | 
Tel. 0 33 31/261 90 
Fax 03331/32290 


Werner-Seelenbinder-Str. 2 (Nähe Raiff.Markt) 
16303 Schwedt/O. 

Tel. 033 32/43 42 70 

Fax0 3332/4342713 


Der Fanclub vom Stadtchor war auch auf der Grünen Woche dabei. 


gehoben worden, wohin die 3. 
nun zurückkehrte. DorisWolfund 
Gerd Zielke, die insgesamt 12 
Passower Tiere auf der Grünen 
Woche in Halle 25 betreuten, 
konnten sich über die Ehrung 
freuen. An dernahm Uckermark- 
Landrat Dietmar Schulzeteil, seit 
2010 im Amt. Ihn verbindet mit 
dieser Rinderrasse eine ganze 
Menge. ErtrugAnfangder 1990er 
Jahre wesentlich zum Erhalt die- 
ser Rasse bei, die dem Untergang 
preisgegeben schien. Sie war das 
Ergebniseiner Züchtung im Volks- 
eigenen Gut Criewen/Flemsdorf 
in den 1980er Jahren und hieß 
damals ganz schlicht „Genotyp 
67“. Als sie nun gerettet war, be- 
kam sie einen richtigen Namen - 
entsprechend derRegion, ausder 
sie stammte, wurde sie 
„Uckermärker“ genannt. 

In der Halle 25, wo die Ucker- 
märker ausgestellt und auch ge- 
kürt wurden, sorgte das Gut 
Kerkow für die lukullische Versor- 
gung der Besucher — mit Wild- 
schwein und Ochse am Spieß. 
Allerdings kein Uckermärker- 
Ochse. Hier drehten sich zehn 
Tage lang Angusrinder in der hei- 
ßen Bratenluft. Während Flei- 
scherKayMachander den Riesen- 
braten zubereiteteund aufschnitt, 
stand der Inhaber des. Gutes, 
Johannes Niedeggen, selbst am 
Ausschank, um die Getränke an 
die Gäste zu bringen. ‚Vom Um- 
satz her könnte das ganze Jahr 
Grüne Woche sein, die Grüne 
Woche ist auch sehr wichtig für 
uns, Trotzdem sind wir ganz froh, 
dass es jetzt erst einmal zu Ende 
ist. Man ist in diesen Tagen doch 
sehr gefordert.“ 


Wenn Trauer hilflos macht ... 
B-E-S--FrAr-T- TUN -G-E-+N 


0070 GmbH 


Wir sind Tag und Nacht 
für Sie zu erreichen: 


Klosterstraße 35 
16278 Angermünde 
Telefon: 

(0 33 31) 3 29 83 


BESTATTER 
VOR HANDWERK GEPRÜFT 


Auguststraße 11 
16303 Schwedt/Oder 
Telefon: 

(0 33.32) 51.22 31 
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Alles was man wissen sollte 


Schmerzensgeld - ein Trostpflaster? 


Wer bei einem Unfall verletzt wurde, 
dem steht gewöhnlich Schmerzensgeld 
gegen den Unfallverursacher zu. 

Das Schmerzensgeld wird als Aus- 
gleich und Genugtuung für den erlitte- 
nen Schaden an der Gesundheit ge- 
zahlt. Die Höhe des Schmerzensgeldes 
hängt von dem Hergang der Verlet- 
zung, der Schwere der Verletzung, den 
Folgen, dem Verhalten der Gegenseite. 
und dem eigenen Mitverschulden ab. 
Wir haben in Deutschland keine „ame- 
rikanischen Verhältnisse”. Für einen 
heißen Kaffee, der auf die Beine ge- Bei der Verletzung des Persönlichkeits- 
schüttet wird, gibt es keine Million Dol- rechtes z. B. durch unwahre Presseveröf- 
lar! fentlichungen, Verletzung der ärztlichen 
Die Höhe des Schmerzensgeldes ist Schweigepflicht durch Weitergabe von 
durch die Rechtsprechung entwickelt Diagnosen, wird ein Schmerzensgeld 
worden und in so genannten 
„schmerzensgeldtabellen" zusam- 
mengestellt worden, eine Samm- 
lung . von gerichtlichen Entscheidun- 


Unter einer Bagatellverletzung versteht 
man z.B. eine geringfügige Hautabschür- 
fung am Unterarm, Übelkeit für einen Tag 
nach einem Autounfall, leichte Zerrung 
der Nackenmuskulatur für einen Zeit- 
raum von einer Woche. Andererseits 
gibt es für Hautabschürfungen,  Prel- 
lungen, Zerrungen Urteile, in denen 
Schmerzensgeld zugesprochen wurde. 
Geschützt wird auch das Recht auf sexu- 
elle Selbstbestimmung. Schmerzensgeld 
wird auch bei Verletzung durch Mobbing 
‘gezahlt. 


nur gezahlt, wenn die Handlung eine Ge- 
sundheitsschädigung zur Folge hat. 
Anderenfalls kann hier eine Geldent- 
schädigung wegen der Verletzung des 
allgemeinen Persönlichkeitsrechtes ge- 
fordert werden. Kein Schmerzensgeld 
wird für den Tod und für die Verkürzung 
des Lebens gezahlt. 

Europaweit ist die Entwicklung sehr un- 
einheitlich und in.einigen Ländern gibt es 
Regelungen zum Angehörigenschmer- 
zensgeld, in Deutschland nicht. 

Der Ausschluss für Schmerzensgeld gilt 
aber nicht für den Fall, in dem der Ver- 
letzte noch kurze Zeit gelebt hat. 
Hinterbliebene haben nur dann Anspruch 
auf Schmerzensgeld, wenn durch den 
Verlust des Angehörigen bei dem Hinter- 


Dagmar Hopp 


Rechtsanwältin 


gen. Da die Höhe des Schmerzensgel- 
des von vielen Faktoren bestimmt wird, 
ist es schwierig, eine Entscheidung zu 
finden, die mit dem zu bewertenden 
Fall identisch ist. Das kommt so gut 
wie überhaupt nicht vor, so dass der 
Jurist die Bedeutung der einzelnen Kri- 
terien bei der Einordnung „seines 
Falls” strikt beachten muss. 

Wie kompliziert die Materie ist, zeigen 
2. B. folgende Kernpunkte: 

Es besteht der Grundsatz, dass bei Ba- 


Interessenschwerpunkte 
Familienrecht ® Arbeitsrecht ® Verkehrsrecht 
allgemeines Zivilrecht e Gesellschaftsrecht 


Vierradener Straße 44 « 16303 Schwedt/Oder 


Tel.:03332/51 23 AB - Fax: 033 32/51 23 44 
eMail: rain.nopp@swschwedt.de 


gatellverletzungen kein Schmerzens- 
geld gefordert werden kann. 


- Anzeige - 


bliebenen eine Beeinträchtigung mit 
Krankheitswert aufgetreten ist, näm- 
lich eine erhebliche Störung der Ge- 
sundheit. 

Bekannt ist auch die Zahlung von 
Schmerzensgeld bei ärztlichen Behand- 
Iungsfehlern im Rahmen eines Behand- 
lungsvertrages. 
Aus diesen Aufzählungen wird ersicht- 
lich, dass Schmerzensgeld verlangt 
werden kann, wenn ein Delikt began- 
gen wird, z: B. durch die Verursachung 
eines Verkehrsunfalls, aber auch bei 
vertraglicher Vereinbarung aus einem 
ärztlichen Behandlungsvertrag. Das 
Schmerzensgeld wird.überwiegend in 
einer Summe gezahlt, es kann aber 
auch bei einem fortschreitenden ° 
Krankheitsbild und bei Vorliegen 
bestimmter Voraussetzungen ein 
„Nachschlag“ gefordert werden. Bei 
schweren oder schwersten Dauer- 
schäden kommt auch die Zah- 
lung einer Schmerzensgeldrente in 
Betracht. Die „Berechnung von 
Schmerzensgeld ist also sehr schwie- 
rig. Bei Vergleichsverhandlungen mit 
der Versicherung ist dessen Höhe oft 
eine Frage des Verhandlungsgeschicks 
des Rechtsanwaltes. 


Rechtsanwältin Dagmar Hopp 
Vierradener Straße 44, 
16303 Schwedt 


MICHAEL KUHN 


Garten- und Landschaftsbau 


+ Planung, Ausführung und Pflege von Garten- & Teichanlagen 
+ Pflanzungen, Gehölz- und Obstbaumschnitt 

+ Baumpflege - jetzt auch mit Seilklettertechnik! 

+ Pflasterarbeiten, Wege- und Terrassenbau 

% Grabpflege, Hausmeisterservice, Kleintransporte 


Individuelle Lösungen für Ihren Garten ...auch kleine Aufträge 


Michael Kühn Schönebecker Str. 12 16247 Joachimsthal 
Funk: 0172/3175104 Tel. privat 033361/99316 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


Grabmale, Liegesteine, Ein- 
fassungen, Bronzeschmuck 


e Aufarbeiten alter Grabmale 
alles aus Naturstein 


e Fensterbänke 
+ Treppenbau 
+ Kaminverkleidung 


Angermünde 
Schwedter Str. 15 

- gegenüber AH Ford - 
Tel. 0 33 31/3 33 63 


Schwedt (Oder) - Handelsstraße 

- gegenüber Domäne - 

Tel. 0 33 32/41 80 73 

Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr 


Samstag nach Vereinbarung 
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Blick auf sechs Jahrzehnte Stadtgeschichte 


Archivarin Margret Sperling wählte für Rathaus-Ausstellung Motive aus rund 1000 Fotos 


Fortsetzung von Seite 1 


Aus welchen Motiven er Nazi- 
Aufmärsche und -Veranstaltun- 
gen in der Angermünder Innen- 
stadt fotografierte, ist nicht be- 
kannt. Einige dieser Fotos sind 
in der Ausstellung zu sehen. 
Allerdings hätten diese unbe- 
dingt kommentiert werden müs- 
sen-Menschen vor allem jünge- 
ren Alters, die wenig Geschichts- 
kenntnisse besitzen, können 
sonst eine falsche Vorstellung 
von diesem einzig auf Krieg und 
Unterdrückung ausgerichteten 
Treiben erhalten. 

Der Stadtarchivar Dietrich Kukla 
(28.08.1923, Arnswalde, - 
28.01.2002, Schwedt) und seine 
Frau Lieselotte (geb. Radke, 
7.10.1922, Angermünde, lebtim 
Pflegeheim Puschkinallee) sind 
vor allem mit Fotos von Ereignis- 
sen der 50er und 80er Jahre in 
der Ausstellung vertreten, so 
vom Jubiläum 120 Jahre Freiwil- 
lige Feuerwehr Angermünde. 
Heinz Schütte (23.06.1930, Len- 
zen an der Elbe, heute Berlin), 
der wie Dietrich Kukla viele Be- 


richte zu Ereignissen und 
heimatgeschichtlichen _For- 
schungen in der Heimatpresse 
veröffentlichte („Neuer Tag“), 
fotografierte vor allem Anger- 
münder Stadtgeschehen der 
1970er und 80er Jahre. Haupt- 
sächlich Stadtansichten hielt 


Siegesmund Berkner (lebt in 
Angermünde) fest. Er war zu- 
dem dabei, als am 5. März 1988 
der Rathausturm abgenommen 
wurde. Er hielt auch die Greif- 
fenberger Mühle in ihrer alten 
Schönheit fest. 

Diese Ausstellung macht „Appe- 


tit“aufweitere Schauen ausdem 
Fotoschatz des Archivs. Vielleicht 
gibt es ja auch andere Anger- 
münder, deren Sammlungen 
und Alben noch ein Schrank- 
dasein fristen und darauf war- 
ten, ans Licht geholt zu werden. 
Michael-Peter Jachmann 


Ab 4. März: „Aktenkundig: Jude!” 


Wanderausstellung des Landeshauptarchivs im Rathaus 


Die Wanderausstellung „Akten- 
kundig: Jude!“ des Branden- 
burgischen Landeshauptarchivs 
(BLHA) in Kooperation mit dem 
Stadtarchiv Angermünde istvom 
Freitag, dem 4. März, bis Freitag, 
dem 29. April, im Rathaus Anger- 
münde zu sehen. Sie befasst sich 
mit der vom Nazisystem betrie- 
benen Judenverfolgung in 
Brandenburg und auch in Anger- 
münde. Das Thema wird unter 
den Aspekten Vertreibung - Er- 
mordung-Erinnerung aufberei- 
tet, 

Eröffnet wird die Ausstellungam 
Donnerstag, dem 3. März, um 17 
Uhr. Im Anschluss hält Dr. 
Monika Nakath, Abteilungs- 
leiterin des BLHA undKuratorin, 
den Vortrag „Jüdische Opfer der 
Verfolgungs- und Vernichtungs- 
politik im Spiegel archivalischer 
Quellen des BLHA“. 

Die Wanderausstellung verbin- 
det zwei Aspekte miteinander: 
Die historische Darstellung der 
Judenverfolgung durch die Nazis 


in der preußischen Provinz 
Brandenburgvon 1933 bis 1945 
und die Beschreibung aktueller 
Bemühungen im Land Branden- 
burg seit 1990, sich politisch, 
rechtlich und moralisch mit die- 
sem Unrecht auseinanderzu- 
setzen. Die auf 18 Tafeln konzi- 
pierte Ausstellung macht deut- 
lich, dass die Verbrechen in der 
Nazi-Diktatur nicht als abge- 
schlossenes geschichtliches The- 
ma betrachtet werden können, 
sondern auch heute noch eine 
andauernde geschichtspolitische 
Herausforderung sind. So 
schlägt die Präsentation einen 
direkten Bogen von der Nazi-Ver- 
gangenheit zu den Anstrengun- 
gen der gegenwärtigen demo- 
kratischen Gesellschaft, das 
Schicksal von Opfern des Holo- 
caust in Brandenburg aufzuklä- 
ren, ihnen oder ihren Erben zur 
Durchsetzung von Entschädi- 
gungs- bzw. Restitutionsan- 
sprüchen zu verhelfen und mit 
historisch-politischer Bildungs- 


arbeit die Erinnerung an die bei- 
spiellosen Verbrechen gegen die 
Menschen wachzuhalten. 

In der Ausstellung haben Doku- 
mente aus der Überlieferung des 
Oberfinanzpräsidenten Berlin- 
Brandenburg einen zentralen 
Platz. Einzelfallakten werden im 
Original ausgestellt, und erstma- 
lig präsentiert das BLHA der Öf- 
fentlichkeit einen Teil der 
Originalkartei aus dem Bereich 
der „Vermögensverwertungs- 
stelle“. Diese Finanzbehörde be- 
schäftigte sich ursprünglich zu 
einem wesentlichen Teil mit der 
Beaufsichtigung des allgemei- 
nen Devisenverkehrs, sie erhielt 
aber in der Zeit der NS-Diktatur 
eine Reihe von Sonderaufgaben, 
die insbesondere mit der Verfol- 
gung jüdischer Bürger zusam- 
menhingen. Alle Juden, die emi- 
grieren mussten bzw. deportiert 
wurden, erfasste der Ober- 
finanzpräsident Berlin-Branden- 
burg akribisch und bürokratisch 
in Akten. 


Forschungsergebnisse von Schü- 
lern brandenburgischer Schulen 
flossen ebenfalls in das Aus- 
stellungsprojektein. Soarbeiten 
z.B. seit Dezember 2008 bis heu- 
te Potsdamer Schüler der Vol- 
taire-Gesamtschule und des 
Helmholtz-Gymnasiums an der 
Erforschung von Biografien ver- 
folgter und ermordeter Juden, 
einige ihrer Forschungs- 
ergebnisse werden in der Aus- 
stellung vorgestellt. 

Eingang finden ebenfalls Unter- 
lagen zur Judenverfolgung, die 
das Stadtarchiv Angermünde 
unter Leitung von Margret Sper- 
ling erarbeitet hat. 


Info: Ausstellung „Aktenkundig: 
Jude!“im Rathaus, Am Markt 24, 
16278 Angermünde; Telefon 
Stadtarchiv 03331 33191, Fax 
03331 301356, E-Mail 
stadtarchiv@angermuende.de, 


www.angermuende.de 


£. 
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Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung von Zeit und Ort der Verbandsschau 


des Wasser- und Bodenverbandes „Welse” 


in den Schaubezirken Stadt Angermünde und Polder für das Jahr 2011 


Der Vorstandsvorsitzende des Wasser- und Bodenverbandes „Welse” gibt hiermit gemäß $ 8 Abs. 3 der Satzung des Wasser- und Bodenverbandes 
„Welse“ vom 29.03.2004 Zeit und Ort der Verbandsschau bekannt: 


Termin 1: 
Treffpunkt: 


betreffende Stadt/Ortsteile: 


Termin 2: 
Treffpunkt: 
betreffende Ortsteile: 


Termin 3: 
Treffpunkt: 
betreffende Ortsteile: 


Termin 4: 
Treffpunkt: 
betreffende Ortsteile: 


Termin 5: 
Treffpunkt: 


betreffende Stadt/Ortsteile: 


Termin 6: 
Treffpunkt: 
betreffende Stadt/Ortsteil: 


Montag, den 14.03.2011 
08.00 Uhr am Tiefbauamt der Stadtverwaltung Angermünde, Heinrichstraße 12 
Stadtgebiet Angermünde und Dobberzin 


Montag, den 14.03.2011 
13.30 Uhr am Gemeinderaum des Angermünder Ortsteils Crussow, Gellmersdorfer Straße 01a 
Crussow, Gellmersdorf, Neukünkendorf und Stolpe 


Dienstag, den 15.03.2011 
08.00 Uhr am Gemeinderaum des Angermünder Ortsteils Kerkow, Kerkower Dorfstraße 07 
Görlsdorf, Kerkow und Welsow 


Dienstag, den 15.03.2011 
13.00 Uhr am Gemeinderaum des Angermünder Ortsteils Frauenhagen, Zum Gutshof 03 
Frauenhagen und Mürow 


Mittwoch, den 16.03.2011 
08.00 Uhr am Gemeinderaum des Angermünder Ortsteils Schmargendorf, Zum Dorfanger 35 
Angermünde/ Sternfelde, Altkünkendorf, Herzsprung, Schmargendorf und Zuchenberg 


Mittwoch, den 16.03.2011 
13.30 Uhr am Gut Wolletz im Angermünder Ortsteil Wolletz, Kastanienallee 13 
Wolletz 
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” Amtliche Bkanntmachungen 
Termin 7: Donnerstag, den 17.03.2011 

Treffpunkt: 08.00 Uhr am Gemeinderaum des Angermünder Ortsteils Günterberg, Dorfmitte 10 

betreffende Ortsteile: Bruchhagen, Greiffenberg und Günterberg 

Termin 8: Donnerstag, den 17.03.2011 

Treffpunkt: 13.30 Uhr am Parkplatz „Gartenlokal" des Angermünder Ortsteils Wilmersdorf, Wilmersdorfer Straße 20 
betreffende Ortsteile: Steinhöfel und Wilmersdorf 

Termin 9: Freitag, den 18.03.2011 

Treffpunkt: 08.00 Uhr am Gemeinderaum des Angermünder Ortsteils Biesenbrow, Hofende 12a 

betreffende Ortsteile: Biesenbrow 

Termin 10: Freitag, den 18.03.2011 

Treffpunkt: 11.00 Uhr am Parkplatz „Großer Kaulsee” im Angermünder Ortsteil Schmiedeberg 

betreffende Ortsteile: Schmiedeberg 

Termin 11: Donnerstag, den 05.05.2011* 

Treffpunkt: 08.30 Uhr am Gemeinderaum in Lunow, Dorfstraße 24 

Bereich: Lunow-Stolper Polder 


* Termine können sich aufgrund der Wasserstände in den Poldern verschieben, veränderte Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben. 


Passow, den 31.01.2011 


ie beurus TR 
Stornowski 


Geschäftsführer des Wasser- und Bodenverbandes „Welse” 


Ende der amtlichen Bekanntmachungen 


1 Amtliche Mitteilungen 
Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung 


Öffentliche Bekanntmachung - Niederschrift zu Teilnehmerversammlung 
- 16.12.2010 - FL Süd2 und 
OL Stolpe, Gellmersdorf, Crussow und Neuhof 
Gemäß Pkt. 14.7 der Satzung der Teilnehmergemeinschaft des Unter- | Die Ergebnisniederschrift liegt in den nachfolgend genannten Ämtern ab 
nehmensflurbereinigungsverfahrens Unteres Odertal ist eine Ergebnis- | 17.02.2011 für einen Monat zur Einsichtnahme aus. 


niederschrift der Teilnehmerversammlung öffentlich bekannt zu machen. 
Die 7. Teilnehmerversammlung fand zu den Verfahrensteilgebieten Süd 2 | StadtverwaltungAngermünde Amt Britz-Chorin-Oderberg 


und den Ortslageverfahren Stolpe, Gellmersdorf, Crussow und Neuhof am | Stadtbauamt Hauptamt 

16.12.2010 in Gellmersdorf im Dorfgemeinschaftshaus statt. Heinrichstraße 12 Eisenwerkstraße 11 
16278 Angermünde 16230 Britz 

Gegenstand der Versammlung war: 

1. Rechenschaftslegung des Vorstandes Im Auftrag 

2. Information zum Verfahrensstand Benthin 


3. Erläuterung und Offenlegung der Wertermittlungsergebnisse zu den o. 
g. Verfahrensteilgebieten (ausschließlich Ortslage Stolpe) 

4. Flächenaufbringung für Deichsanierungsvorhaben 

5. Finanzierung (Haushalt der Teilnehmergemeinschaft) 
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Amtliche Mitteilungen 


Öffentliche Bekanntmachung 
im Bodenordnungsverfahren Biesenbrow Orts- und Feldlage, 
AZ.: 5-005-F und 5-004-F 


Einladung zur Teilnehmerversammlung 


Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft, der vif-Brandenburg wie auch | Die Teilnehmerversammlung findet wie folgt statt: 
das Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flur- 
neuordnung laden alle an den Bodenordnungsverfahren Biesenbrow Orts- | Termin: Donnerstag, den 03.03.2011 um 18.00 Uhr 
und Feldlage Beteiligten, insbesondere alle Eigentümer und Erbbau- 


berechtigten, zur Teilnehmerversammlung ein. Ort: ehemaliges Gutshaus in Biesenbrow 
Die Veranstaltung dient der Information der Teilnehmer zum laufenden Ver- Hofende 12 
fahren, wobei die Teilnehmerversammlung im Besonderen der Information 16278 Angermünde / OT Biesenbrow 


zur bevorstehenden Bekanntgabe des Bodenordnungsplanes Biesenbrow - 
Feldlage dienen soll, 
Prenzlau, den 10.01.2011 


Tagesordnung 
1. Begrüßung, Vorstellung und Rechenschaftslegung des Vorstandes Günter Paul 
2. Stand der Bearbeitung der Bodenordnungsverfahren Biesenbrow Orts- | Vorsitzender des Vorstandes 
und Feldlage der Teilnehmergemeinschaft Biesenbrow 


3. Erläuterungen zur Bekanntgabe des Bodenordnungsplanes im BOV 
Biesenbrow-Feldlage 

4. Finanzierung (Haushalt der Teilnehmergemeinschaft) und Umsetzung 
von Baumaßnahmen 

5. Diskussion 


Mitteilung des Fundbüros der Stadt Angermünde 


Im Fundbüro der Stadt Angermünde sind folgende Fundsachen vorhanden. 


Die Eigentümer werden gebeten bis zum 31.03.2011 ihr Eigentum abzuholen. Über diesen Zeitraum hinaus gelten die Regelungen der 88 973 und 976 
BGB. 


Lfd. Nr. Tag des Fundes Fundgegenstand 
1 08.10.2010 Schlüssel 
09. bzw. 10.10.2010 Mountainbike 
3 12.10.2010 Handy 
4 20.10.2010 Damenfahrrad 
5 10.09.2010 Damenfahrrad 
6 09.11.2010 Mountainbike 
fi 20.11.2010 Damenfahrrad 
8 27.11.2010 Schlüssel 
9 15.12.2010 Schlüssel 
10 18.12.2010 Handy 
11 01.01.2011 Schlüssel 
12 29.11.2010 Damenfahrrad 
13 17.01.2011 Schlüsseltasche 
14 19.01.2011 Autoschlüssel 
15 28./29.12.2010 Arbeitsjacke 
16 15.12.2010 ' Brille 
Sewekow 


Sachgebietsleiter Ordnungsamt 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 
Der Bürgermeister 


Impressum: Herausgeber: Stadt Angermünde, Der Bürgermeister Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 
Verantwortlich: FBL Innere Verwaltung, Herr Michael Martin Telefon: 033 31 / 2600-0 
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u 


ADRESSEN 
7a RAT UND HILFE 


Fa; 


Apothekennotdienst DRK - Kontakt- und Begegnungsstätte 


Klosterstr. 43, 16278 Angermünde, Tel. 03331/2739-0 


17.02. Wald Apotheke Eberswalde 
18.02. Hirsch-Apotheke Angermünde 
19.02. Adler-Apotheke Gramzow 
20.02. Stadt-Apotheke Schwedt/Oder 
21.02. Adler-Apotheke Angermünde 
22.02. Greif-Apotheke Gartz 

23.02. Apotheke am Waldrand Schwedt/Oder 
24.02. Gingko-Apotheke Eberswalde 
25.02. Zentral-Apotheke Schwedt/Oder 
26.02. Alte Apotheke Angermünde 
27.02. Nord-Apotheke Schwedt/Oder 
28.02. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
01.03. Apotheke im Oder-Center Schwedt/Oder 
02.03. Wald Apotheke Eberswalde 
03.03. Hirsch-Apotheke Angermünde 
04.03. Adler-Apotheke Gramzow 
05.03. Stadt-Apotheke Schwedt/Oder 
06.03. Adler-Apotheke Angermünde 
07.03. Greif-Apotheke Gartz 

08.03. Apotheke am Waldrand Schwedt/Oder 
09.03. Gingko-Apotheke, Eberswalde 
10.03. Zentral-Apotheke Schwedt/Oder 
11.03. Alte Apotheke ‚Angermünde 
12.03. Nord-Apotheke Schwedt/Oder 
13.03. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
14.03. Apotheke im Oder-Center Schwedt/Oder 
15.03. Wald Apotheke Eberswalde 


El Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 


Sa, So, feiertags 10-12 Uhr und 17-18 Uhr / In dringenden Fällen außerhalb dieser Zeiten 
sowie werktags ab 19 Uhr über den Privatanschluss 


14.02.-20.02. Frau Lehmann, Am Friedenspark 1, 16278 Angermünde 


Tel.: 03331/21560, privat: 03331/32906, 0170/2630574 
21.02.-27.02. Frau Paul, Berliner Str. 75,16278 Angermünde 
Tel.: 03331/20273 privat: 0174/9092680 
28.02.-06.03. Frau Dr. Radloff, Rudolf-Breitscheid-Str. 4, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/21192 privat: 03331/21721 
07.03.-13.03. Herr Wiedrich, Am Markt 16/17, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/23399, privat: 03331/22503 


Freizeitstätte VIVITAS 


Hoher Steinweg 1, 16278 Angermünde, Tel. 03331/296464 
regelmäßige Veranstaltungen: . 
Montag 09.30-10.25 Uhr + 
10.30-11.30 Uhr 
10.00-16.00 Uhr 


Seniorensport 
Dienstag und Donnerstag Karten- und Brettspiele 
Und außerdem... 
Freitag, 18.02. 14.00-16.00 Uhr 


13.00-ca. 17.00 Uhr 


Geburtstag des Monats 
Mittwoch, 23.02. Fahrt ins Seniorenkino 
nach Schwedt 

(mit Kaffee und Kuchen) 


Freitag, 25.02. 14.00-16.00 Uhr Gesundheitstag 
(Blutdruckmessung, 


Gedächtnisübungen etc.) 


regelmäßige Veranstaltungen: 


Seniorenstammtisch, Mittagessen, anschließend Kartenspiele 


Seniorenstammtisch, Mittagessen, anschl. Kartenspiele 


Seniorentreff (z.B. Buchlesung, Geburtstag des Monats, 


Bewegung nach Musik, Gedächtnistraining, Ausflug u.a.) 


gemeinsames Mittagessen, anschließend Kartenspiele 


Mo 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
13.30 Uhr Seniorengymnastik Gruppe I und Il 
Di 11.30 Uhr 
14.00 Uhr Kegeln im Bildungswerk (14-tägig) 
14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik (14-tägig) 
Mi 9.30 Uhr Seniorentanz 
11.30 Uhr 
14.00 Uhr Kreativnachmittag 
Do 11.30 Uhr 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
14.00 Uhr 
fr 11.30 Uhr 
13.00 Uhr Spielenachmittag 


® Stadtverwaltung Angermünde 
Markt 24, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/26000 


® Bürgerinformation 
Mo, Do, fr 9-12 Uhr 
Di 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr 


® Bibliothek 
Berliner Str. 57, 16278 Angermünde 
Tel. 03331/32651 


Mo, Di, Fr 14-18 Uhr 
Do 9-13 Uhr 
Sa 9-12 Uhr 


® Abfuhrtermine (Abfälle) 
Uckermärkische Dienstleistungs- 
gesellschaft mbH (UDG) 

Franz-Wienholz-Straße 25a, 

17291 Prenzlau 

Tel.:.03984/835-0, 


info@udg-uckermark.de 
www.udg-uckermark.de 


® Diakonisches Werk im 
Kirchenkreis Angermünde e.V. 

Berliner Straße 45 

16278 Angermünde 

Tel.: 03331/26960 

Beratung für jede Lebenslage 

®@ Beratungsstelle für Familien, 
Jugend und Erziehung 

Puschkinallee 28 

16278 Angermünde 

03331/21831 


El Wichtige Adressen 


® Schiedsstelle in Angermünde 
Lothar Schlese 

Oderberger Str. 21 

16278 Angermünde 

03331/21626 


= Kfz.-Zulassung 
Kreisverwaltung Uckermark 

Ordnungsamt, SG Straßenverkehr 

Karl-Marx-Straße 1, 

17291 Prenzlau 

Tel.: 03984/701036 

ordnungsamt@uckermark.de 


= Sozialpsychologische 
Beratungsstelle für Schwangere 
und Familien 

Brüderstr. 7, 16278 Angermünde 

Tel.: 03331/33528 


Mo,Di, Do 9-12 Uhr 
Di 13 - 18 Uhr 
Do 13 - 16 Uhr 


@ Polizeihauptwache Angermünde 
Markt 18, 16278 Angermünde 

Tel.: 03331/2666-0 

@ E.ON edis - Standort Angermünde 
Am Markt 2, 16278 Angermünde 
Entstörungsdienst: 0180/1213140 


@ Gasversorgung Angermünde 
GmbH, 

Berliner Straße 1, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: 

0172/3965136 oder 0172/3965137 


Feuerwehr/Notarzt 112 Polizei 110 


TERMINE 


ADRESSEN 


1 Veranstaltungen IE Unterhaltung & Freizeit & Wissen 


; j Uckermärkische Wanderfreunde, Tel. 03331/33101 
19.02. 10.00-13.00 Uhr Wanderung zum Thema „Flussgeschichten im un- : 


teren Odertal. Dynamik in der Aue" 


Nationalpark, Schwedt/Oder, Tel.: 03332/516406, * Do. 24.02.  Fußwanderung über winterliche Fluren 16 km 

www,unteres-odertal.de Strecke: Pinnow - Julienwalde — Berkholz-Meyenburg — Schwedt 
26.02. 09.00-17.00 Uhr  ERGO-CUP im Rudern Treff: 09:15 Uhr Bhf. Angermünde 

sportlicher Wettkampf im Ergometerrudern Verpflegung: Aus dem Rucksack, Einkehr möglich 


Sporthalle „Neue Zeit”, Schwedt/Oder, Tel.:03332/ 


Anmeldung: bis 22.02.2011 
23962, www.wassersport-schwedt.de N o 


27.02. 15.00 Uhr Konzert: Von Bach bis Piazzolla 
Ein vergnüglicher Streifzug von Bachs „Air" bis Do. 10.03. Wandern im Schwedter Umland 8 km 
Piazzollas „Milonga del Angel" Strecke: Schwedt Bhf. Mitte — Försterei Schwedt — Berkholz 
MKC Templin, Tel.: 03987/53130, Treff: 10:15 Uhr Bahnhof Agm. 
www.multikulturellescentrum.de Verpflegung: Aus dem Rucksack 

02.03. 16.00 Die große Dampfershow mit Maxi Arland 
Familiengarten Eberswalde, Tel.: 03334/384910 

03.03. 08.30 Uhr Wanderung „Hügel um Schwedt” mit dem SSV PCK 


90 Schwedt e. V. : 
Schwedt/Oder, Treff: ZOB, SSV PCK 90 Schwedt e, EI Unterhaltung & Freizeit & Wissen 
V.;Tel.:03332/32100, www.ssv-pck-90-schwedt.de 
04.03.-05.03. Karneval inAngermünde - „Karneval International“ Begegnungsstätte der Volkssolidarität — Haus der Generationen 
Mehrzweckhalle, Tel.: 0172/3148697, Kartenvor- Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde, 
verkauf im Geschäft „Natürlich Leben“, Tel: 03331/32435 
05.03. 13.00-18.00 Uhr Familien-Gesundheitstag in Angermünde “ 
Regionale Anbieter rund um das Thema Gesund- 


heit, Schönheit und Wohlbefinden stellen sich vor jedenMo 13.30 Uhr Gedächtnistraining 

Kinder- und Familienzentrum jeden Di 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.03. 19.30 Uhr Infotainment Abend: Dr. Mark Benecke — Der Herr 18.30 Uhr Treff der Schachspieler 

der Maden 


19.00 Uhr Der Stadtchor singt 


ARNO BOB U SDR IL LU TONBIRENE EI jeden Mi 10.30 Uhr Seniorensport mit Physiotherapeutin, 1,- € 


tomologie (Insektenkunde). 
MKC Templin, Tel.: 03987/53130 


Seniorenveranstaltungen von der MAQT e.V. 
7 Kunst & Kultur Tel.: 03335/2159 


16.02. 13.30 Uhr Crussow 
Ehm Welk- und Heimatmuseum 4.00 Uhr Wolletz, Greiffenberg 
Puschkinallee 10, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33381 17.02. 14.00 Uhr Mürow, Angermünde, Bruchhagen 


Öffnungszeiten: Mi-So 13-17 Uhr; www.museumangermuende.de 
Ausstellung zum Leben und Werk des Schriftstellers Em Welk 18.02. 14.00 Uhr Stolpe 


17.02. 19.00 Uhr Lesung „Autoren aus der Uckermark lesen" 22.02. 13.30 Uhr Steinhöfel 

27.02.-01.05. Die Heiden im Bild - Illustrationen zu den Romanen von Ehm Welk 4.00 Uhr Kerkow, Altkünkendorf, Günterberg, Schmiedeberg 
23.02. 13.30 Uhr Crussow 

Franziskaner-Klosterkirche 4.00 Uhr Wolletz, Greiffenberg 


Klosterstraße, 16278 Angermünde, Tel: 03331/32249 24.02. 14.00 Uhr Mürow, Angermünde, Bruchhagen, Görlsdorf 


Atelier „Am Kloster 37" 25.02. 14.00 Uhr Stolpe, Frauenhagen 

16278 Angermünde, Am Kloster 37, Tel.: 03331/301370 01.03. 13.30 Uhr Steinhöfel 

Atelier für GeFlLZtes von Birgit Uhlig, Atelier für Skulptur, Baukeramik und Male- 4.00 Uhr Welsow, Altkünkendorf, Günterberg 
rei von Christian Uhlig, geöffnet: Fr. 13-18 Uhr, Sa. 10-18 Uhr u. n. Vereinbarung 02.03. 13.30 Uhr Crussow 


4.00 Uhr Wolletz, Greiffenberg, Wilmersdorf 


Atelier Sieglinde: 16278 Angermünde, Fischerstr. 21, Tel.: 03331/301185 03.03. 14.00 Uhr Mürow, Angermünde, Bruchhagen 


Galerie am Mündesee: Werke der Hartgesteinsymposien in Altkünkendorf und 04.03. 14.00 Uhr Stolpe 
Angermünde am Ufer des Mündesees 08.03. 13.30 Uhr Steinhöfel 

4.00 Uhr Kerkow, Altkünkendorf, Günterberg, Schmiedeberg 
Rathaus Angermünde: Wanderausstellung des Brandenburgischen Landes- 09.03. 13.30 Uhr Crussow, 


hauptarchivs „Aktenkundig: Jude!" vom Freitag, 4. März, bis Freitag, 29. April. i a 
Eröffnung am Donnerstag, 3. März, 17 Uhr, mit Dr. Monika Nakath, Abteilungs- nn mure u HU e 
leiterin des BLHA und Kuratorin, im Anschluß hält sie den Vortrag „Jüdische Op- ‚ 10.03. 14.00 Uhr Mürow, Angermünde, Bruchhagen, Görlsdorf 
fer der Verfolgungs- und Vernichtungspolitik im Spiegel archivalischer Quellen 

des BLHA” 


IRHELNEENEN! POLSTEREI MARTIUS 
2 ER Matthias Prütz | | GRABMALE 


Schwedter Straße 36, 
Einfahrt Lidl-Markt 
16278 Angermünde, 

Telefon 0 33 31/2979 41 


Meisterbetrieb seit 1937 


Neu- und Maßanfertigung und Reparatur 
17291 GRAMZOW + Kirchstraße 9 + @ 03 98 61/342 


Blitzt’s und donnert's \ 
| im Märzen gar, 
kommt gewiss ein gutes Jahr. | 
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— Anzeige — 


Wissen, was morgen zählt 


Werden auch Sie 
Erhebungsbeauftragte/r!!! 


Wir zählen auf Sie!!! 


Die Erhebungsstellen Prenzlau und Schwedt / Oder suchen für die 
Durchführung des Zensus 2011 


Erhebungsbeauftragte / Interviewer 


In diesem Jahr findet europaweit eine Volkszählung (Zensus 2011) 
statt. Neben der Feststellung der amtlichen Einwohnerzahlen werden 
Informationen zum Wohnraum, zur Bildung und zum Erwerbsleben 
gewonnen. 


Die Tätigkeit als Erhebungsbeauftragte/r umfasst die Befragung von 
Personen in ausgewählten Haushalten sowie in Wohnheimen und 
Gemeinschaftsunterkünften des Landkreises Uckermark. Die 
Befragung wird im Zeitraum vom 09. Mai 2011 bis Ende 2011 
durchgeführt. 


Aussagekräftige Befragungsergebnisse sind mit engagierten 
Erhebungsbeauftragten möglich. 
Aus diesem Grund suchen wir: 


* zuverlässige verschwiegene 

+ zeitlich flexible 

« mobile 

« volljährige Personen, die im Besitz eines gültigen 
Personalausweises sind 

« und ein zielgerichtetes, sympathisches, freundliches Auftreten 
haben. 


Für Ihre ehrenamtliche Tätigkeit erhalten Sie eine 
Aufwandentschädigung. Sie werden vor Beginn Ihrer Tätigkeit 
geschult und während der Befragungen durch die zuständige 
Erhebungsstelle betreut. 


Bei Interesse melden Sie sich unter Angabe Ihrer Kontaktdaten bei 
den Erhebungsstellen des Landkreises Uckermark. 


Postanschrift: 

Landkreis Uckermark Landkreis Uckermark 
Erhebungsstelle Prenzlau Erhebungsstelle Schwedt / Oder 
Zensus 2011 Zensus 2011 nn 
Karl-Marx-Straße 1 Berliner Straße 123. 

17291 Prenzlau 16303 Schwedt / Od 

Telefon: 03984 / 701182 Telefon: 03 

E-Mail: i 


zensus2011.prenzlau@uckermark.de 


Weitere Informationen finden Sie u 
der Internetseite des Statistischen | 
Landesämter unter www.zensus2011.de 


7. Woche 


Zensus 2011 - 
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16.2.2013 


Volkszählung beginnt am 9. Mai 


Zur Planungssicherheit für die Gesellschaft 


Die Uckermark, das Land Branden- 
burg, die Bundesrepublik Deutsch- 
land und Europa brauchen Pla- 
nungssicherheit im Gestalten der 
Gesellschaft, z.B. in sozialen, wirt- 
schaftlichen und infrastrukturellen 
Bereichen. 


Dazu werden aktuelle Zahlen be- 
nötigt. 

Der Zensus 2011 ist die statisti- 
sche Ermittlung und Feststellung 
der amtlichen Einwohnerzahl. Es 
werden Basisdaten zu Wohnraum, 
zur Bildung und zur Erwerbstätig- 
keit geliefert. Stichtag ist der 
09.05.2010. 


Die letzten Volkszählungen fanden 
in der ehemaligen DDR 1981 und 
in der damaligen Bundesrepublik 
1987 statt. 

Bisher wurden bei der Volkszäh- 
lung alle Haushalte und somit die 
gesamte Bevölkerung direkt be- 
fragt. 

Der Zensus 2011 befragt nur ca. 
10 % der Bevölkerung, da es sich 
um ein registergestütztes Verfah- 
ren handelt. Es werden z. B. kom- 
munale Melderegister, Register 
der Bundesagentur für Arbeit aus- 
gewertet. 


Da in Deutschland keine Register- 
angaben zu Gebäuden und Wohn- 
raum bestehen, werden alle Ei- 


gentümer von Gebäuden und Woh- 


nungen auf postalischem Weg be- 
fragt. 

Zur Korrektur der Melderegister 
(Mehrfacherfassung) werden bei 
der Haushaltebefragung Zusatz- 
merkmale wie zum Beispiel Er- 
werbstätigkeit von Selbstständi- 
gen oder Bildungsstand erfragt. 
Weiterhin werden Befragungen in 
Sonderbereichen, z.B. Senioren- 
und Studentenwohnheimen durch- 
geführt. 


Das Amt für Statistik Berlin Bran- 
denburg wird mittels mathemati- 
schen Zufallsprinzips auf der 
Grundlage des Anschriften- und 
Gebäuderegisters die zu befragen- 
den Personen auswählen. Diese 
werden informiert, dass sie für 
diese Befragung vorgesehen und 
zur Auskunft verpflichtet sind. 


Bei dieser Volkszählung nimmt der 
Datenschutz eine besondere Rolle 
ein. Die zu befragenden Personen 


haben einen gesetzlichen An- 
spruch auf die Verwendung der 
Daten nur im Rahmen des Zensus 
2011. Es gilt das sogenannte 
„Rückspielverbot”. 

Das heißt, keine der Informationen 
die dem Zensus per Auskunfts- 
pflicht gegeben wurden, dürfen 
weder an private noch staatliche 
Institutionen weitergegeben wer- 
den. 


Durch technische und organisato- 
rische Maßnahmen wird der Infor- 
mationsschutz ebenfalls gesichert. 
Im Landkreis Uckermark wurden 
dazu abgeschottete Erhebungs- 
stellen eingerichtet. 


Weitere ausführliche Informatio- 
nen zur Volkszählung sind unter 
www.zensus2011.de zu finden. 


Der Landkreis Uckermark hat zwei 
Erhebungsstellen, eine in Schwedt 
/ Oder und eine in Prenzlau, einge- 
richtet. Die Hauptaufgabe in den 
Erhebungsstellen ist es ehrenamt- 
liche Interviewer / -innen / Erhe- 
bungsbeauftragte für die Haushal- 
tebefragung zu gewinnen. Diese 
werden ab dem 09.05.2011 mit 
den Betroffenen vor Ort die Frage- 
bögen ausfüllen. 

Hinsichtlich der Befragung werden 
die Erhebungsbeauftragten ge- 
schult und sie werden sich ent- 
sprechend ausweisen. 

Wer Interesse an dieser Tätigkeit 
hat und volljährig ist, kann sich 
unter folgender Adresse melden. 


per E-Mail 
zensus2011.schwedt@uckermark.de 


zensus2011.prenzlau@uckermark.de 


telefonisch 

Bereich Schwedt/O., 
Tel. 03332 / 20 82 70 
Bereich Prenzlau, 
Tel. 03984 / 70 11 82 


postalisch 

e Landkreis Uckermark 
Zensus2011 
Erhebungsstelle Schwedt / Oder 
Berliner Straße 123 
16303 Schwedt/Oder 


Landkreis Uckermark 
Zensus2011 
Erhebungsstelle Prenzlau 
Karl-Marx-Straße 1 
17291 Prenzlau 


Li 


C 


A 


WM 165.2.2011 


7. Woche 


Die Heiden im Bild 


Illustrationen zu den Romanen von Ehm Welk 


Mit Worten zeichnet Ehm Welk 
in seinen Kımmerow-Romanen 
einBild seiner Heimat-seinBild. 
Ihm gelingt es durch seine poeti- 
sche und anschauliche Sprache, 
dieses Bild vor dem inneren Auge 
des Lesers zu spiegeln. 

Dieses literarische Vermögen gab 
verschiedenen Malern und Gra- 
phikern die Anregung, Ehm 
Welks Worte mit Stift, Pinselund 
Papier in tatsächliche Bilder um- 
zusetzen. 

Dadurch geben sie den Geschich- 
ten rund um die Heiden von 
Kummerow ein ganz eigenes 
Gesicht - ihr Gesicht. 

Die so entstandenen Illustratio- 
nen von Eberhard Binder, Jutta 


Mirtschin und Eberhard 
Hückstädt werden in den Fokus 
der Sonderausstellung gestellt 
und ihre individuelle Verbindung 
zum Text erläutert. 


Sonderausstellung 

vom 27. Februar bis 1. Mai 
Ehm Welk- und Heimatmuseum, 
Puschkinallee 10, 

16278 Angermünde, 

Tel.: 03331/33381, 
museum@angermuende.de 
www.museumangermuende.de 


Öffnungszeiten: 

Mi-So 13-17 Uhr 
Eintrittspreise: 

1,50 Euro (erm. 0,50 Euro) 


Zuschüsse beantragen 
Abgabefrist für Berufsschüler 1. April 


Berufsschüler im Dualsystem 
können für das erste Schul- 
halbjahr 2010/2011 Anträge auf 
Zuschüsse zu den Kosten für die 
Unterkunft und Verpflegung bei 
notwendiger auswärtiger Unter- 
bringung während der Berufs- 
schule stellen. 

Abgabefrist ist der 1. April. 
Antragsformulare und Merkblät- 
ter liegen im Liegenschafts- und 
Schulverwaltungsamt desLand- 
kreises Uckermark in Prenzlau 
bereit, können aber auch im 
Internet unter 
www.uckermark.de herunter- 
geladen werden. 

Die Bearbeitung erfolgt im zu- 
ständigen Fachamtdes Landkrei- 
ses oder der kreisfreien Stadt, in 


dem sich der Ausbildungsbetrieb 
befindet. 

Der Zuschuss beträgt 50 Prozent 
der je Aufenthaltstag notwendi- 
gen Gesamtkosten für Unter- 
kunft und Verpflegung. 

Bei einer monatlichen Aus- 
bildungsvergütung über 320 
Euro Netto beläuft sich die staat- 
liche Unterstützung auf 
höchstens 4,50 Euro pro Tag, bei 
einer monatlichen Ausbildungs- 
vergütung bis 320 Euro Netto 
kann ein zusätzlicher Zuschuss 
von 3,50 Euro pro Tag gewährt 
werden. 

Für weitere Auskünfte erreichen 
Sie Inge Lick unter der Rufnum- 
mer 03984/70-2340. 
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USANIERUNG 
& DICHTUNGSBAU 


Einblasdämmtechnik 


Maurer- & Putzarbeiten 
Gartenteiche 
Terrassen - Balkone 
Mauerwerkstrockenlegung 


Folienabdichtung nach $ 19 WHG 


Steinhöfler Weg 7 
17268 Flieth-Stegelitz 


= (03 98 87) 6 10.04 


www.berger-bausanierung.de 


Bodenmais, die Nr. 1 
des Bayr. Waldes, wo Urlaub 
noch bezahlbar ist! 
3* Ü/F mit HP 120,- € pro Pers 


Ü/F im DZ DU/WC 
TV, Radio, Balkon, 
Sitzgruppe, Föhn 
Kostenlos benutzen: 
Tischtennis, Kicker 
Massagesessel, Power- 
Blade, Bücher, Spiele 
zahlr. Rabatte und 
Leistungen über unsere 
Bodenmaiscard 

pur, viele o 
#7 Attraktionen, Sport, Weist... 
Spaß, Shopping und SEES ,oftSie mögen 
Kultur für jeden was 
dabei! 


inklusive! 
5 


Mais 6a 
94249 Bodenmais 
09924/905282 KAMM 


Anzeige mitbringen und mit Glück 


Frei-/Hallenbad + 
Sauna + Fitnessclub 
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Aus dem Tag der offenen Tür der 
Freien Schule Angermünde/ 
Oberschule hätteman auch eine 
Schnipseljagd machen können, 
um sie überhaupt erst einmal zu 
finden - in den vom Anger- 
münder Volleyballclub „geborg- 
ten Räumen“. Aber das soll sich 
ja schon kurzer Zeit ändern. 
Dann soll die bisher 20 Schüler 
umfassende Oberschule im neu 
erworbenen Gebäude in der See- 
straße einziehen. Dort renovie- 
ren Mitglieder des Trägervereins 
derFreien Schule und Eltern das 
Haus, das seit 1978 dem Landes- 
ausschuss der Inneren Mission 
gehörte und ein Altenheim be- 
herbergte. Seit fünf Jahren war 
es nicht mehr genutzt worden. 
Seit 2005 ist die evangelische 
Einrichtung als „Haus Abend- 
frieden“ am Oberwall zu finden. 
Ursprünglich diente das unweit 
der Burgreste 1880 gebaute 
Haus als eine von zwei Badean- 
stalten zum Mündesee in der 
Seestraße. 


7. Woche 


Bald steht der Umzug an 


Momentan Renovierung des Gebäudes der zukünftig freien Oberschule 


> 


Do 


ChantalKoch (12) besucht die 6. Klasse der Freien Schule Angermünde, 
möchte im kommenden Schuljahr in die Oberschule wechseln und be- 
suchte deshalb am Tag der offenen Tür schon einmal die Leiterin der 
noch kleinen Oberschule (20 Schüler) Marion Brüne (l.). 


Während Lehrerin Marion Brüne 
- die in der 7./8. Klasse von 
Deutsch über Geographie, Ge- 


schichte, LER bis hin zu Kunst 
eine Menge Fächer unterrichtet 
und für Englisch und Mathema- 


A % 


16.2.2011 


tik als Co-Lehrerin fungiert-und 
Simone Thurm aus Bruchhagen, 
eine Mitbegründerin der Freien 
Schule, sich am Tag der offenen 
Tür um Interessenten für die 
Oberschule kümmerten, 
herrschte im künftigen Schulge- 
bäude reges Treiben. 

Dort waren einige Eltern am Ver- 
putzen der Wände, am Malern 
und bei anderen Arbeiten. 

Im Sommer eröffnet die Ober- 
schule die nächste Klassenstufe 
-die neunte Klasse. Für die neue 
7. Klasse können maximal zwölf 
Kinder aufgenommen werden. 
Marion Brüne rechnet mit mehr 
Anmeldungen, zumal aus der 
eigenen Grundschule min- 
destens sechs Kinder aufrücken 
werden, eventuell sogar noch 
mehr. 

Die Freie Grundschule veranstal- 
tet übrigens am 19. Februar ei- 
nen Tag der offenen Tür. 


5000 € für die Suche nach. Knochenmarkspendern 


Berliner Geschäftsmann ersteigerte E-Gitarre und legte bei Scheckübergabe noch Geld drauf 


Axel Baumgarten hatte Glück im 
Unglück. Als er 2009 an Leukä- 
mie erkrankte, war nach relativ 
kurzer Zeit ein geeigneter 
Knochenmarkspender gefun- 
den. DochbeiMilan, einem zwei- 
jährigen Jungen gab es nicht so 
schnell Hilfe. Für den Anger- 
münder Axel Baumgarten und 
seine Frau Ines war klar - sich 
beim Aufbau der deutschen 
Knochenmarkspenderdatei zu 
engagieren: „Man muss prak- 
tisch einen genetischen Zwilling 
finden, um dem an Blutkrebs er- 
krankten Menschen helfen zu 
können.“ Sieriefen die Initiative 
„Uckermark gegen Leukämie“ 
ins Leben, die von BB Radio mit 
Aktionen unterstützt wird. 

Babette Gebhardt von der DKMS 
betonte: „Wir freuen uns deshalb 
über jeden Deutschen, derbereit 
ist, sich testen und in die 
Spenderdatei aufnehmen zu las- 
sen. Das ist das Allerwichtigste, 
denn die genetische Überein- 
stimmung zwischen zwei Men- 
schen ist sehr selten. Je mehr 
Menschen in unserer Datei er- 
fasst sind, um so wahrscheinli- 


cher kann einem Leukämie-Er- 
krankten im Notfall geholfen 
werden.“ Diese Tests müssen 
allerdings finanziertwerden, die 
Krankenkassen bezahlen erst die 
Behandlung selbst. Rund 50 
Euro kostet ein Test, um die 
Spendenfähigkeit und den Typ 
des Bereitwilligen zu ermitteln. 


Hans-Jörg Otto (vorn rechts) stockt gerade den Betrag von 2750 auf 
5000 € aufundübergibt das Geld an Landrat Dietmar Schulze, der es 
dann sofort an Babette Gebhardt von der DKMS weitergab. Hinten ganz 
rechts der ursprüngliche Besitzer der E-Gitarre Klaus-Dieter Karius. 


„Natürlich freuen wir uns über 
jeden, der seinen eigenen Test 
bezahlt und die 50 € aufbringt. 
Aber viele können sich das nicht 
leisten - und deshalb betone ich 
ausdrücklich: Kommen Sie zu 
uns, nehmen Sie an der Typisie- 
rungteil, auch wenn sie das nicht 
bezahlen können oder wollen. 


Darum kümmern wir uns. Wir 
werben aktiv um Spenden.“ 

Und eine solche Spende konnte 
jetztim Rathaus Angermünde in 
Höhe von 5000 € an die Deut- 
sche Knochenmarkspenderdatei 
übergeben werden - zu verdan- 
ken sind sie vor allem dem deut- 
schen Geschäftsmann Hans- 
Jürgen Otto ausBerlin, derschon 
seit vielen Jahren in Polen ge- 
schäftlich tätigist. Erersteigerte 
die von Klaus-Dieter Karius zur 
Verfügung gestellte E-Gitarre. 
Als zunächst nur 650 € geboten 
waren, erhöhte er auf 2000 €. 
Die Städtischen Werke Anger- 
münde und die Band Luxuslärm, 
die im Sommer 2010 beim 
Sommerfest am Wolletzsee auf- 
traten, gaben aus ihren Einnah- 
men dort 500 bzw 250 € dazu. 
Und den entstandenen Betrag 
von 2750 € rundete Hans-Jörg 
Otto am Nachmittag der Überga- 
be spontan auf 5000 € auf. 


Texte und Fotos: 
Michael-Peter Jachmann 
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Für Erhalt des Jagdrechts 


Mitgliedschaft in Genossenschaft Pflicht 


Brandenburgs Agrarminister 
Jörg Vogelsänger hat die Ent- 
scheidung des Europäischen Ge- 
richtshofs für Menschenrechte 
zur Pflichtmitgliedschaft in Jagd- 
genossenschaften begrüßt: „Da- 
mit wurde ein wichtiger Pfeiler 
des deutschen Jagdrechts durch 
das höchste europäische Gericht 
bestätigt. Diese Entscheidung ist 
nicht nur von Bedeutung für die 
Jäger und die Jagd. Eine 
flächendeckende Bejagung ist 
gerade in Brandenburgaus Sicht 
der Landeigentümer und Land- 
nutzer zwingend erforderlich. 
Die notwendige Anpassung der 
Wildbestände ist ohne eine 
flächendeckende Bejagung nicht 
möglich.“ 
Die‘ Nutzung des Jagdaus- 
übungsrechts in gemeinschaftli- 
chen Jagdbezirken obliegt den 
Jagdgenossenschaften als Kör- 
perschaften des öffentlichen 
Rechts. Für die Grundeigentü- 
mer besteht eine Pflicht- 
mitgliedschaft. Die Jagd- 
genossenschaften nutzen das 
JagdausübungsrechtinderRegel 
im Wege der Verpachtung. Dabei 
erhält das einzelne Mitglied be- 
zogen auf die von ihm einge- 
brachten Flächen einen entspre- 
chenden Anteil der erhobenen 
Jagdpacht. 
Seit 2009 ist vor dem Europäi- 
schen Gerichtshof für Menschen- 
rechte ein Verfahren gegen 
Deutschland anhängig, in dem 
ein Grundeigentümer aus Rhein- 
land-Pfalz gegen die Zwangs- 
mitgliedschaft in einer dortigen 
Jagdgenossenschaft Beschwerde 
eingelegthat. Zuvor war der Klä- 
‚ger mit seinem Anliegen vor al- 
len nationalen Gerichten bis zum 
Bundesverfassungsgericht ge- 
scheitert. 
Der Gerichtshof hat mit seiner 
nun veröffentlichten Entschei- 
dung geurteilt, dass die Mitglied- 
schaft in einer Jagd- 
genossenschaft gerechtfertigt ist. 
So müssen Grundbesitzer auch 
zukünftig als Pflichtmitgliederin 
Jagdgenossenschaften die Jagd 
auf ihren Eigentumsflächen ge- 
geneinen Nutzungsausgleich zu- 
lassen. 
Bereits seit der bürgerlichen Re- 
volution von 1848 und der damit 


verbundenen Aufhebung des 
fürstlichen Jagdregals gilt die 
Bindung des Jagdrechts an das 
Eigentum von Grund und Boden 
als ein Kernelement des deut- 
schen Jagrechts. 

Wild orientiert sich bei seiner 
Lebensraumnutzung nicht an 
Eigentumsgrenzen. Deshalb ist 
eine flächendeckende, eigen- 
tumsübergreifende Regelung 
der Jagdausübung notwendig. 
Nur so können die Wildbestände 
reguliert, dessen Lebens- 
grundlagen geschützt und Wild- 
schäden vermieden werden. 
Vor diesem Hintergrund bildet 
eine Jagdgenossenschaft als 
selbst verwaltete Körperschaft 
des öffentlichen Rechts die Solid- 
argemeinschaft der Grundeigen- 
tümer. Würde es dem einzelnen 
Grundeigentümer freigestellt 
werden, mit seinen Flächen aus 
der Jagdgenossenschaft auszu- 
scheiden, wäre nicht nur die 
jagdliche Nutzungerschwert-es 
entstünden auch Rückzugsge- 
biete für das Wild, die einen wei- 
teren Populationsanstieg beför- 
dern. Tierseuchen beim Wild 
könnten sich ausbreiten. Vonden 
negativen Folgen wären alle be- 
troffen. 

Das Grundrecht des Eigentums 
ist nach der Entscheidung des 
Gerichts zwar betroffen. Dieser 
Eingriff ist aber gerechtfertigt. 
Denn die Ziele des Bundesjagd- 
gesetzes - unter anderem ein 
artenreicher und gesunder Wild- 
bestand und die Verhinderung 
übermäßigen Wildschadens - 
liegen im allgemeinen Interesse. 
Der Gerichtshof hat auch aner- 
kannt, dass die Bejagungspflicht 
für alle bejagbaren Grundstücke 
in Deutschland gilt, unabhängig 
davon, ob diese im öffentlichen 
oder privaten Eigentum stehen 
und unabhängig von ihrer Grö- 
ße. Daher sehen die europäi- 
schen Richter auch keine Verlet- 
zung des Diskriminierungs- 
verbots. 

Das Urteil ist allerdings noch 
nicht rechtskräftig, dainnerhalb 
von drei Monaten dagegen Be- 
schwerde bei der Großen Kam- 
mer des Gerichtshofs eingelegt 
werden kann. 
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Alles 


Nicht jede Tablette 
darf geteilt werden 


Auf dem Beipackzettel oder in der Apotheke informieren 


Viele Tabletten sollen halbiert, ge- 
viertelt oder anders geteilt werden. 
Bevor Patienten aber eine Tablette 
zerbrechen oder pulverisieren, soll- 
ten sie sich vergewissern, ob dies 
problemlos möglich ist. 

Mehr als 18 Millionen gesetzlich Ver- 
sicherte brauchten im Jahr 2009 re- 
zeptpflichtige Tabletten, die grund- 
sätzlich nicht geteilt werden dürfen, 
ermittelte das Deutsche Arzneiprü- 
fungsinstitut e.V. (DAPI). 

„Bitte Tabletten nur dann teilen, 
wenn dies im Beipackzettel aus- 
drücklich erlaubt ist. Fehlt diese In- 
formation, vor dem Teilen in der Apo- 
theke fragen“, so Apotheker Dr. 
Wolfgang Kircher, Mitglied der Arz- 
neimittelkommission der Deutschen 
Apotheker (AMK). 

Werden Tabletten geteilt, obwohl sie 
nicht dafür vorgesehen sind, kann 
dies ihre Wirkung verändern. Kircher: 
„Auch bei identischem Wirkstoff 
kann die Teilbarkeit von Präparaten 
verschiedener Hersteller unter- 
schiedlich sein, 

Patienten sollten sich beim Apothe- 
ker erkundigen, wenn sie wegen ei- 
nes Rabattvertrags ein anderes Prä- 
parat bekommen als gewohnt.“ 

In der Regel ist das Teilen einer Tab- 
lette erlaubt, wenn diese mit einer 
oder mehreren Bruchrillen versehen 
ist. 

Das ist aber keine Garantie: In Ein- 
zelfällen gibt es so genannte 
„Schmuckkerben”, die nur der besse- 
ren Unterscheidung verschiedener 
Tabletten dienen. 

Es gibt verschiedene Gründe, warum 


Häusliche Kruhken- und 
Altenpflege 


Tabletten nicht geteilt werden dür- 
fen. Sehr kleine Tabletten sollten 
nicht geteilt werden, weil sich die 
Bruchstücke nicht mehr gut fassen 
lassen. 

Apotheker raten vom Teilen auch ab 
bei Tabletten, die nur wenige Mikro- 
gramm Wirkstoff enthalten: Bei so 
geringen Dosierungen ist der Wirk- 
stoff nicht immer in der gesamten 
Tablette gleichmäßig verteilt, die 
Bruchstücke wären ungleichmäßig 
dosiert. 

Einige Tabletten sollen sich im Kör- 
per erst verzögert (retardiert) auflö- 
sen, dies wird oft durch einen Über- 
zug auf der Oberfläche erreicht. 
Wird eine solche Tablette zerbro- 
chen, löst sie sich schneller auf als 
gewünscht. 

Gleichzeitig reduziert sich ihre Wir- 
kungsdauer. 

Der Wirkungseintritt kann auch 
durch einen schichtweisen Aufbau 
der Tablette gesteuert sein — jedes 
Zerteilen würde diesen Aufbau zer- 
stören. 

Magensaftresistente Tabletten sol- 
len sich erst im Dünndarm auflösen. 
Werden sie zerbrochen, lösen sie 
sich im Magen auf und können zum 
Beispiel die Magenschleimhaut rei- 
zen. 

Andere Tabletten sind zum Schutz 
vor Feuchtigkeit oder Licht mit einem 
Film überzogen, der durch die Teilung 
zerstört würde. 

Dieser Film kann auch einen bitteren 
Geschmack überdecken, eine zerteil- 
te Tablette würde schlechter schme- 
cken. 


Christina Grenz 


Klosterstraße 17 
16278 Angermünde 
Telefon: 0 33 31/2 26 84 
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Johanniter Service-Wohnen inklusive Werbellinsee-Blick 
Sicher, geborgen und unabhängig in den eigenen vier Wänden, ein Leben lang 


Immer mehr Menschen in Deutschland 
suchen nach alternativen Wohnformen im 
Alter, da sie nicht auf ihre gewohnten vier 
Wände verzichten wollen. Hinzu kommt, 
dass die Bevölkerung immer älter wird — 
jedoch nicht beschwerdefrei altert. 
Ebenso nimmt die Zahl von so genannten 
Ein-Personen-Haushalten kontinuierlich 
zu. Doch bedeutet alleine wohnen auch 
allein gelassen zu leben? Wir sagen NEIN. 


Aus unserem Verständnis der christlichen 
Nächstenliebe haben wir als Johanniter 
eine Wohnanlage entstehen lassen, in der 
die Menschlichkeit und die Nächstenliebe 
zu den Grundvoraussetzungen gehören. 
Unser Motto lautet hier ambulant vor sta- 
tionär. Dabei wollen wir die Eigenständig- 


keit der Bewohner stärken und gleichzei- 
tig die größtmögliche Unterstützung bie- 
ten. 


In Altenhof sollen ältere Menschen mit 
einer gesicherten Grundversorgung in 
einer barrierefreien Wohnung leben und 
somit ein liebevolles zu Hause finden, das 
auch bei eintretender Pflegebedürftigkeit 
nicht verlassen werden muss. Hier wird 
der Einzelne vielmehr, durch zahlreiche 
Leistungsangebote, Unterstützung bei sei- 
nen Aktivitäten finden, die die eventuellen 
Schwächen ausgleichen. 


In der Einrichtung des Service-Wohnens 
bezieht jeder Bewohner seine eigene 
Wohnung, in der er ein Wohnzimmer mit 
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Küche, ein Bad sowie einen separaten 
Schlafraum vorfindet. In diesen persönli- 
chen vier Wänden kann der Einzelne 
seine Individualität und Freiheit beibehal- 
ten. Der Unterschied zur herkömmlichen 
Wohnung besteht in der Nachbarschaft, 
die die gleiche Altersstruktur aufweist. 
Innerhalb des Service-Wohnens erhalten 
die Bewohner nicht, wie in einem Pflege- 
heim, eine 24-stündige Abnahme von 
Aktivitäten, sondern werden ermutigt, 
selbständig Beschäftigungen und 
Freizeitaktivitäten zu planen und auszu- 
führen. Hierdurch wird die Selbständig- 
keit bewahrt und eine eventuelle Abhän- 
gigkeit von anderen verhindert. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
unter: Telefon 033363 527992. 


‚u Mare O'Polo_ | 
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HEIDECKE | 

Inh. Kathrin Klopsch -Berliner Straße 53 - 16278 Angermünde 
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15 Jahre Vertrauen, Qualität und Kompetenz 


Häusliche Kranken- 


und Altenpfleg 
Gl 
Tom | Gute Pflege und mehr 


+ Vertragspartner der Krankenkassen 
« kostenlose Pflegeberatung - nach telefonischer Absprache 
« Körperpflege + Hauswirtschaftliche Versorgung 

« medizinische Versorgung - privat 

« Leistungen der Pflegeversicherung 
« Behandlungspflege 


Essen auf Rädern 
Neu im Angebot „Außerklinische Beatmung und Intensivpflege” 
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